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3dj bin bet Siifteler ©djreier
Unb roeine midj farbcnblitib

Saft alle bie vielen fiongreffe

60 mbïb'riidje Singer finb.

Sa fommen ©ie roieber nadj 33crne,

DJtit foldj' einer ÜEafelrunb.

Ser fJîeblauê foU'S au ben fragen,
33ernidjtung bië auf ben ©runb,

SaS roiib rooljl ein SMutbab roerben

SBie feines man nod) geîef)'n.

3br armen 9tcb(äu'c beeilt eud),

3ur Unfnlhicifidj'ruug 311 geb'n!

^aljftges.
Ccgtljiu roäljlt' man bie Stcgicrig",
'» roaren Êinige b'rauf gierig".
SUS man roät)ltc bie begieriger",
SBarcn DJîande nod) uiel gieriger".
Sa man roäljlte ©'richtSptfifibenten",
©djof; bie ©ier" ouf uicle Ênten.
Uub roo'-? ging an» Oberg'vidjt,
SBarb rer ©eier" gnr jum Jpabtd)t.

^ a b tt g 0 g t (" dj.

Sic ©emeinbe 93ern bat beu Slntiag au] Unentgelblidjfeit beë ©djuh
unterricbt uerroorfcn; natürlid) roeil fonft für Stiemanb baë ©elb für
33ilbitng roeggeroorfen nuire.

63 ifdjt ain fdjantlidjteS ©eltjdjt in [abeinifdjer ©pradj in jpây=faamen-
tt»ccv gâgen un» ©eifdjtlidjte çemaàjb roorten, al» op roir SDÎôrter roefjren
unb ben bailigen g-abber uergibfftcn roollten roie ben Çiat&fufaâttjet Franchi.
3d) mufe eS, bamit cS bafe tumme 5voIf nidjt märgb, anberfdjt binüperfettjen
ad majorem tei Kloriam et Mariae 4ginis.

Unb idj peginue baS SBcrgf in Staniêtauftgen gerfen:

Lurida terribilis clerus quacunque Leoni
Nunc aconita parat, populi quia justitiam vult.
O miserande Leo es decimus Clemens uti quartus,
Putescent ungues digitis tibi mox morituro ;

Vaticanus enitn jugulum constringere Python
Festinat misero, Jesuitis? punica fides!
Heu tibi! mansisses melius Perusinus ut olim!"

SBibr eljrroibrige Stlerifer tippen tid) beuliget gatter!
SBeil mit eifernem §etm beft golfê ©crcd)tig£cit bûtteft.

©lüctlidjec £eo, pift aincr ber 14 fjaitigen 9iottf)älpfer!
Stinfcft bif) auf bie Stagelbrope ben tjaittgten ïkdjer.
©ipft unS als Sellfifdjergott, wie bie 33£)t)tbia, £immelëobr agtel.
Unb im 33attifamt bättet fübr bidj eine jetlige ©eljle.
Slfonberë bie bail'ge ©e)äll|djuft Qefu lippt tid) unenttlidj.
Sid) roie çjnfjt ifdjt'S, baS bu 311 un» fon SJeruggia bertammft!"

60 jegt. oerpreute bieffe Uepperjebbjung unter bie Jîanallia unb bann

fetjlt alle suspicio uon unê ap unt roäg! ©etoppt feu ber Jfperrn in

doigtait! '

£Se i)î oîSdffrljetf?
SBollt' ba einer macben roeife,

SllleS SBaffer fror' ju m."
Saë fann bodj niât SBaljvbeit fein
SBie uiel SBaffer liegt im SBein?

$rrr î^eufi. Cofeb ©ie au, grau ©tabtridjter, i muee'enc ôppië füge.

ïîrnii Stnbtridjter. 33itti, roaê au?

¦ycrr iîeufi. ©ällcb ©ie bie ebige Stjlage, bafe b'Sdjuellebrer eufe Gbinbe

alli Dteligion roenb näb, bano ®'e au jdjo g'bört? 9tatûrli<

roarum au nüb? Sllfo lofeb ©ie jej. Slm nâdjftc ©unbig
ifdjt ja baë grofj fdjroijäerifdj £ e Ij r e r f e ft unb ba bruudjcb'ê,
roill ganj ©djroabrane djomeb, 'en grofee i^uufe Skioatquartier.
Sa djomeb m'r benn bie §erre emal i b'ginget über unb

mer müenb nu luege, bafe m't tedjt nid fojdji überdjömmcb
bi gTinnigëtreue Süüte.

grau Stnbtridjter. 3ä unb benn?

4>crr genfi. £ä unb benn, roenn'ê bi euê finb, benn ttjü m'r ene cijadj
bim .Rafi b'Ueber jüügig raube uub s'ifdjt g'rounne.

grnn Stnbtridjter. 3a, bigopplig, ©ic tjänb 9tedjt!

SBrteffaften Set SHebaFttPit.

L. K. i. K. ©clbfl feine Slmme faßt
in ber (Schürt iljn um, rotiffagt unb fegnet
ibn: ©ci bumm!" SBenn bas roaljr ift,
bann müffen loir beu ,§ernt laufen laffen.

R' B. SDaS ©cbidjtdjcu ift gar nidjt
übel, bodj feebarf cS jur 33cröffcntlid)ung
uoaj etwas ber geitc. N. N. ©oldje
Stunonceiv finb feine Seltenheit uub beS

DîadjbïUcîê nidjt werth. Unleserlicher.
SBir gratultten! ©er gcroiinfdjtc S3iicf roirb
bas SDuhfcl tidjtcu uub über SBeitcreS 2l»S=

fuuft etttjetlen. ©ruft. K. M. i. Berl.
SDaS ift f.ljr betrübeub, loeun ber SSater bem
ftinbe auf bie grage: SBo ift beS SDcutfdjeu
baterlanb?" antworten mufj: 3u 33l5&eiu
fee." SDaS wirb fidj oiellcidjt einmal beffern,
wenn alte ©timmfäb'gcu biefe Slntroort
geben müffen. L. H. i. L. 3JHt bcft.m

SDa ufe üerroenbet. Peter. SBie fdjabe, bafj immer bcr beffere uub fdjöncrc
©toff burd) unf're Sent" weggenommen wirb. Slber roer tft ba fdjulb?
©ruf). Draguner. SBenn fidj bicfe in'S ©ebäöjtnifcStufung roirflid) obgefpiett.
bann Icfcn ©ic bod) geft. ©ötlje'S Sieb bcr Säuger" nadj. SBulteicht finbet fidj
bort bie üherjeugeube ©teile. ©er Spîalet ift fleißig, aber bcr Sidjter ï
ftür itjn gibt cS nur ciu Hauptwort uub baS beifet: ©ebulb. grbt. ©ruft.
X. X. Slboif SBilhranbt lebt fdjon längere #ett m SSBictt. ©ein ncucfteS ©tiict
tjaben roir nodj nidjt gelcfeu. Spatz, ©etjr Ijübfctj ; ber 33orfd)lag wirb nidjt
Hir SluSfübruug gelangen; wer tat nidjt alle bicfe Uuglüdlidicu längft fatt? -
Jobs. SScrfctjicb'eneS fdjon bagewefeu. M. P. i. St. G. SBir foniteri leiber l)icr=
über feine SluSfuuft gehen; fonfultiren ©ie einen Strjt. X. Z. Unfere
©taatsfaffeu tonnen am beften oou Staborf lernen, wie man ju ©elb fommt.
3m bortigeu ©tcucrrobbcl für ©djulswccfe beifjt cS: Stcuerfapitat, gebiteet
auS: a) 'beut 23 er mögen; b> '/3 bcr Ü3affi»cn uub c) bem brei fachen
33er mögen." So werben bie ©djulbeu balb genug gebeeft fein.
Verschiedenen. StuomjmeS wirb nidjt berüdfidjtigt.

fann
fortiurtljrenö

à gr. 3 $tt 3 äKonate, %t. 5 ^cr 6 »tonnte bei äffen

^oPetten abonnirt üicrüen.

Annoncen
finb on bic 3titnoiueit=6g))ebitioit Qveü, ÎÇi'ifjli ^ (Sie.

in 3üud) cinjufenben.

<$teju eine ^nnoncen-^Scila^e.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und weine mich sarbendliud,

Daß alle die vielen Kongresse

So mörderische Dinger sind.

Da kommen Sie wieder nach Berne,

Mit solch' einer Tafclrnnd,

Der Reblans soll's an den Kragen,

Bernichtnng bis ans dcn Grund.

Das wud wohl cin Blutbad wcrden

Wie keines man noch geieh'n.

Ihr armen Nebläwc beeilt euch,

Znr Unfallveisich'rnng zu geh'n!

Wahliges.

Letzthin wählt' man die Regier ig",
's warcn Einige o'rans gierig".
Als man wählte die Negieriger",
Warcn Manche noch vicl gieriger".
Da man wählte G'richtspinsidenten",
Schoß dic Gier" ans viele Enten.
Uud Ivo'-- ging an's Oberg'iicht,
Ward der Geier" gar zum Habicht.

pädagogisch.
Die Gemeinde Bern hat den Antiag auf Uncntgcldlichkeit des

Schulunterricht verworfen? natürlich weil sonst sür Nicmand das Geld sür
Bildung weggeworfen wäre.

Es ischt ain schantlichtes Gelycht in ladeinischer Sprach in Häg-saamcn-
thcer gägcn uns Geischtlichte gemachd mortcn, als op wir Mörtcr wehren
und den Hailigen Fadder vcrgibffrcn wollten wie den Stats-säk-räther kranciii.
Ich mnß es, damit cs daß tumme Folk nicht märgd, anderscht hinüpersetijen
aà miiM'iZM tsi Xloriarri et Âêrriaiz 4Aliiis.

Und ich peginne das Wcrgk in Stanislausigen Fersen:

^l^uricla. tsrribiiis olizrus <rug.errnc>rnz I^soiri
Rune aeonitg. partît, vopuii ciuia ^'ustitisrnr vrrit.
0 irrissrancls l^eo! es àsoimus Olömgus uti c^rrartus,
?utese6llt unAues cli^itis tibi mox iriorituro ;

Virtiotiiirrs «zilim ^juKrrlrrm oaustririAsriz 1'vtlrorr
I?s8tin!it missro, ^à,-/-/»^ nuriiea. tretes!

Heu tibi! rng.irsis3izs rriolius ?<zrusirrus rit olim!"

Wihr ehrwidrige Kleriker lippen tich heutiger Falter!
Weil mit eisernem Helm deß Folks Gerechtigkeit Hüttest.

Glücklicher Leo, pist aincr der 14 hailigcn Notthälvfer!
Trinkest biß aus die Nagelbrope den hailigten Pecher.

Gipst uns als Tellfischcrgott, wie die Bhythia, Himmelsohr agkel.

Und im Vattikann bättet führ dich cine jekiige Schle.
Bsonders die hail'ge Gesällschust Jesu lippt tich unenttlich.
Ach wie guht ischt's, das du zu uns son Peruggia herkammst!"

So jetzt, verpreute dicsss Uepperseddznng unter die Kanallia und danu

fehlt alle suspim'ci von nns ap nnt wäg! Gelappt seu dcr Hcrrn in

Ebigkait! "

We ist Wahrheit?
Wollt' da cincr machcn weiß,

Alles Wasser srör' zu Eis."
Tas kann doch nickt Wahrheit sein

Wie vicl Wasscr liegt im Wein?

Herr Fensi. Losed Sie au, Frau Stadtrichter, i mues'ene öppis säge.

Fra» Stadtrichtcr. Bitti, was au?

Hcrr Feusi. Gällcd Sie die ebige Chlage, daß d'Schuellchrer cuse Chiude

alli Religion wend näh, händ Sie au scho g'hört? Natürli-
warnm au nüd? Also losed Sie jez. Am nächste Sundig
ischt ja das groß schwyzerisch L e h r e r f e st und da vruuched's,

will ganz Schwadrane chömed, 'en große Huuse Privatquartier.
Da chömed m'r denn die Herre emal i d'Finger über und

mer mücnd nu luege, daß m'r recht vicl Lojcli üderchömmed

bi g'smnigstreue Lüüte.

Frau Stadtrichtcr. Jä und denn?

Hcrr Fensi. Hä und dcnn, wenn's bi eus sind, denn thü m'r enc eisach

bim Kasi d'Ueberzüügig raube uud s'ischt g'>vunue.

Fran Stadtrichter. Ja, bigopplig, Sie händ Recht!

Briefkasten der Redaktion.
Iv. X. 15. Selbst seine Amme faßt

in der Geburt ihn nm, weissagt nnd segnet

ihn: Sci dnnim !" Wenn das wahr ist,
dann müssen wir den Herrn leiufcn lassen.

k' L. Das Gcdichlchen ist gar nicht
übel, doch bedarf cS zur Vcröffenllichnng
uoch etwas der Feile. 5s. Solche
Annoncen siud keine Seltenheit uud dcs
Nachdrucks uicht werth. tlolessrliebsr.
Wir grcitulireu! Der gewünschte Blies ivird
das Dunkel lichten uud übcr Weiteres Ans-
kuufi ertheilen. Gruß. L. ÄI. i. Verl.
Das ist flhr betrübend, wenn der Vatcr dem
Kinde ans die Frage: Wo ist des Dcnlsckcn
Vaterland?" antworten mnß: In Plötzensee."

DaS wird sich vielleicht einmal bessern,
wcnn allc Stiuimfäbigcu dicsc Antwort
gcbcu müssen. l^>. R. i. 1^. Mit best. m

Danke verwendet. ?ster. Wic schade, daß immcr dcr bcsscrc nud schönere

Stoff durch uns're Lcut" weggenommen wird. Abcr wer ist da schuld?
Gruß. OraZnner. Wcuu sich dicsc in's Gedächlnih-Rnfnng wirktich abgespielt.
dann lesen Sic doch gcfl. Gölhc's Lied dcr Sänger" uach. Vielleicht findet sich

dort die überzeugende Stelle. Der Maler ist fleißig, abcr der Dichter?
Hür ihn gibt cs uur cin Hauptwort uud das hcißt: Gcduld. Frdl. Gruß.
X. X. Ndv!f Wilbraudt lebt schon längere Zeit in Wien. Lein neuestes Stück
baden wir noch uicht gelesen. 8và Sehr hübsch; der Vorschlag wird nichl
,nr Nnsfnbiuug gelangen; wer bat uicht alle diese Unglücklichen längst satt? -
.lobs. Verschiedenes schon da-rewescn. lVl. i. Lt. S. Wir können leider hierüber

keine Auskunft geben; kensuliircn Sie cincn Arzt. X. 2. Unsere
Staatskassen können am besten von Andorf lernen, wie man zu Gcld kömmt.
Im dortigen Sleucrroddcl für Schulzwccke hcißt cs: ,,L>tcuci kapital, gebildet
auS: a.) dem Vermögen; b> der Passiven und e) dem dreifachen
Vermögen." So werden die Schulden bald genug gedeckt sci». Vor-
Zeliioclonen. Anonymes wird uicht berücksichtigt.

kannAuf de» Mebelspalter"
fortwährend

à Fr. 3 Per 3 Monate, Fr. 5 pcr 6 Monate bci alle»

Poststellen abonnirt werden.

Annoncen
sind an dic Annoncen-Expedition Orell, Fusil i N Cie.

iu Zürich ciuziiseiiden.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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